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EHREN-
          AMT.
NEU DEN

So �ndet nicht nur in der Arbeitswelt, sondern auch im Ver-
einsleben ein Generationenwechsel statt. Wir tun gut daran 
den �ießenden Übergang bei den ehrenamtlich Engagierten 
von der Babyboomer Generation über die Generation X hin 
zur Generation Y und Z rechtzeitig in Augenschein zu neh-
men und Antworten zu suchen, wie wir zukünftig unsere 
Vereinsmitglieder für ein zeitgemäßes ehrenamtliches Enga-
gement gewinnen können. Denn wir können nicht mehr da-
von ausgehen, dass die Kinder und Kindeskinder der Baby-
Boomer sich beim selben Verein automatisch ehrenamtlich 
engagieren und dies über viele Jahre hinweg. (1)

Die Generation der Babyboomer wird sich in den kommen-
den Jahren sukzessive aus dem aktiven Ehrenamt heraus-
nehmen. Sie und ein großer Anteil der Generation X sind oft 
über viele Jahre, teilweise sogar über Jahrzehnte hinweg, eh-
renamtlich engagiert. Demgegenüber wird das ehrenamtli-
che Engagement für eine konkrete Aufgabe bei der Genera-
tion Y, Z und folgende tendenziell projektbezogen sein und 
sich auf einen de�nierten Zeitraum beschränken. (2)

–> Baby-Boomer –> Generation Wohlstand der Nach-
kriegszeit (geb. 1946 – 1964); „Leben, um zu arbeiten“: 
große Ho�nung auf eine bessere Zukunft.

–> Generation X –> Generation Golf, Lost Generation 
(geb. 1965 – 1980); „Arbeiten, um zu leben“: Punk, 
Pessimismus und Konsumkritik; neue Technologien, 
Wirtschaftskrise.

–> Generation Y –> Generation „Why“/Millennials
(geb. 1981 – 1994); „Erst leben, dann arbeiten“: Arbeiten 
kann man auch von zu Hause (Homeo�ce), sehr mobil 
unterwegs und �exibel, technika�n.

–> Generation Z –> Generation YouTube/Digital Natives
(geb. 1995 – 2009); „Leben und Arbeiten als �ießender 
Prozess; beim Arbeiten leben und beim Leben arbeiten!“; 
bevorzugtes Arbeitsmodell:  9-to-5.
(3)

Man kann mit Recht behaupten, dass auch beim ehrenamt-
lichen Engagement – wie derzeit in der Arbeitswelt ganz 
generell – ein gewisser „Transformationsprozess“ statt�ndet. 
Diese gesellschaftlichen Tendenzen gilt es zu berücksich-
tigen, um proaktiv handeln zu können und damit sich da-
durch die Gewinnung von Vereinsmitgliedern für das Ehren-
amt auch weiterhin positiv gestaltet.

DAS EHRENAMT.
NEU DENKEN!

Bei all den gesellschaftlichen Veränderungen zeigt es sich, 
dass die Bandbreite der Motive sich im Ehrenamt zu enga-
gieren über die Generationen hinweg nur unwesentlich 
verändert hat. Sobald wir die Motivlage eines am Ehrenamt 
Interessierten kennen, können wir auch gezielt Vorteile auf-
zeigen, welche das Ehrenamt für genau diese Person mit sich 
bringt und können so unser Gegenüber für das freiwillige En-
gagement mit einer höheren Wahrscheinlichkeit gewinnen. 

–> Soziale Motive –> Freude am Umgang mit Menschen, 
Stolz auf den Verein, Geselligkeit, gemeinsames Erleben 
mit eigenen Familienmitgliedern, sozialer Zugewinn, 
Vorbildfunktion, Spaß, Weitergabe des eigenen 
Know-hows, familiäre Einbindung. 
–> Anerkennung/Ansehen –> Engagement für das 
Gemeinwohl, Stärkung des Selbstwertgefühls, 
Anerkennung und Prestige
–> Verantwortung/Macht –> Verantwortungsgefühl, 
Einbringen eigener Vorstellungen, Bestätigung durch 
die o�zielle Funktion, Macht, politischer Ein�uss.
–> Eigengewinn –> Freizeitgestaltung, Erwerb von 
Quali�kationen, Ausgleich zum Beruf, Fort- und 
Weiterbildung, Reisen.

            VORTEILE

Wenn wir uns nun auf die Generation Y und Generation Z 
und folgende fokussieren, so gibt es unschlagbare Argu-
mente sich im Ehrenamt zu engagieren. Denn in der Arbeits-
welt 4.0 spielen bei den Future Skills neben den fachlichen 
Kompetenzen für Fach- und Führungskräfte die überfachli-
chen Fähigkeiten eine große Rolle. (4)

Eine stark zunehmende Bedeutung wird den folgenden 
Kompetenzen zugeschrieben:
–>  Eigeninitiative
–>  Flexibilität
–>  Führungsfähigkeiten
–>  Kommunikation/Überzeugungsvermögen
–>  Kreativität
–>  Kundenorientierung
–>  Organisationsfähigkeit
–>  Problemlösungsfähigkeit
–>  Resilienz
–>  Zielorientierung

Im ehrenamtlichen Engagement, z.B. als Fachübungsleiter 
oder Trainer einer Jugendgruppe im Bereich Klettern, Boul-
dern oder Mountainbiken, werden genau diese Future Skills 
trainiert und somit Stück für Stück erworben. Es ist nicht ver-
wunderlich, dass Arbeitgeber bei der Einstellung neuer Mit-
arbeiterInnen und auch bei der Weiterentwicklung junger 
Fach- und Führungskräfte auf das ehrenamtliche Engage-
ment ein besonderes Augenmerk legen. Genau aus diesem 
Grund messen Social Media Plattformen wie LinkedIn oder 
Xing dem Thema Ehrenamt in der Darstellung des Pro�ls ei-
nen nicht unerheblichen Stellenwert bei.

Als Verein sollten wir unsere potenziell ehrenamtlich aktiven 
Vereinsmitglieder dort abholen, wo sie stehen, um sie zu 
gewinnen. Dies kann uns gelingen, wenn wir uns mit dem 
Mindset der Generationen Y, Z und folgende auseinander-
setzen und die gewonnenen Erkenntnisse in unsere Aktivitä-
ten ein�ießen lassen. 

Petra HildenbrandtGENERATIONENWECHSEL
            BABY-BOOMER             GENERATION X
            GENERATION Y              GENERATION Z

GENERATIONENWECHSEL
ENGAGEMENT IM EHRENAMT
            MOTIVE (2)
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vrbank-hsh.de

Gute Beratung 

entsteht im Dialog. 

Und noch besser

im Dialekt.

Meine Bank 

der Regionen.
Wer aus derselben Region kommt, spricht die 
gleiche Sprache. Genau wie unsere Mitglieder, 
Kundinnen und Kunden sind wir tief in der 
Region verwurzelt und kennen als mittelständi-
sche Bank die Bedürfnisse der regionalen Unter-
nehmen besonders gut. Wir beraten authentisch 
und auf Augenhöhe und bringen gemeinsam 
den Fortschritt dorthin, wo er am schönsten ist: 
direkt vor die eigene Haustür.









74078 Heilbronn, In der Klinge 6

www.bauenmitschmidt.de
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www.adco-hn.de

RABATT 
für alle 

DAV Mitglieder
für über 6000 

Bergsport- & Outdoorartikel 
auf 450m²  









Camplorer | Dachzelte – Camping- & Outdoor-Zubehör
Karl-Wüst-Straße 30-32 • 74076 Heilbronn

07133 9579734 • info@camplorer.de • www.camplorer.de

Camplorer | Dachzelte – Camping- & Outdoor-Zubehör
Karl-Wüst-Straße 30-32 • 74076 Heilbronn

07133 9579734 • info@camplorer.de • www.camplorer.de

Camplorer | Dachzelte – Camping- & Outdoor-Zubehör
Karl-Wüst-Straße 30-32 • 74076 Heilbronn

07133 9579734 • info@camplorer.de • www.camplorer.de

lohnt sich

Freie Platzwahl

Dachzelte
Vermietung und Verkauf

camplorer.decamplorer.decamplorer.de

H A N D G E M A C H TH
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Transporter · Lkw · Anhänger - Vermietung

Vertrauen ist gut ...
...MAYER ist besser!

Angenehm Anders Als Andere

ERICH MAYER LKW-VERLEIH GmbH
Karl-Wüst-Straße 30 - 32 · 74076 Heilbronn
Tel: 07131 176061 · Fax: 07131 164916
info@autoverleih-mayer.de

www.AUTOVERLEIH-MAYER.de
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Die Thonigs aus Heilbronn
Schimmelpilz- & Feuchtschäden - Was tun?

Schimmelpilz- und Feuchteschäden in
einem Gebäude dauerhaft zu entfernen,
ist eine Aufgabe für Experten. Die zerti-
fizierten Schimmelpilz- und Feuchtesa-
nierer »Die Thonigs« verfügen über ein
jahrzehnte langes und fundiertes Fach-
wissen, Qualifikationen und Zertifizie-
rungen, um ihren Kunden alles aus einer
Hand liefern zu können.

Unsere Leistungen erstrecken sich von
der sachverständigen Ursachenermittlung
mit Erstellung eines individuellen Sanie-
rungskonzeptes bis hin zur fachgerechten
und nachhaltigen Sanierungsmaßnahme
mit allen Nebenarbeiten, sagt Inhaber

Joachim Thonig. Der zertifizierte Fach-
mannweiß: Feuchteschäden imKeller sind
sehr problematisch für die Bausubstanz
und deuten auf eine marode oder defekte
Außenwandabdichtung hin, können aber
von Innen dauerhaft und kostengünstig
saniert werden. Bei der Bildung von Schim-
mel spielen sehr viele Faktoren eine Rolle,
sie haben immer etwas mit dem Zustand
des Gebäudes, hoher Luftfeuchtigkeit und
dem Nutzerverhalten zu tun. Das berühm-
te falsche Heizen und Lüften kannman als
alleinige Ursachemeistens ausschließen.

Wer sich unsicher ist, ob er Schimmel in
der Wohnung oder einen Feuchteschaden

im Keller hat, dem rät Thonig: Machen
Sie ein paar Fotos der betroffenen Stellen,
schicken Sie sie uns perWhatsapp an 0172-
3894847, und wir geben Ihnen kostenlos
eine erste Einschätzung der Situation plus
Handlungsempfehlung ab. – ANZEIGE –

Vorher

Fritz-Ulrich-Straße 93 · 74080 Heilbronn
07131-2059300 · info@diethonigs.de

www.diethonigs.de

Nachher Fotos: privat



MITGLIEDER UMFRAGEWIE ZUFRIEDEN BIST DU MIT UNSEREN TOUREN UND AUSFAHRTEN?DEINE MEINUNG ZÄHLT!

W I R FR E U E N U N S AU F D E I N E I M P U L S E U N D A N R E G U N G E N ! : )
J E T Z T  T E I L N E H M E N  &  F E E D B A C K  G E B E N

www.umfrageonline.com/s/6e176f6

Möchtest du den Fragebogen per E-Mail erhalten oder auf dem Postweg? Dann sende bitte eine E-Mail an info@dav-heilbronn.de  (Betre� zeile: Umfrage Tourenangebot) oder rufe uns an (07131 679933).
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solid IT GmbH • Bahnhofstraße 7 • 74072 Heilbronn

www.solid-it.de • info@solid-it.de • Telefon 07131 / 39079-0

IP-Telefonie
„All IP“ ist in aller Munde. 
Mit zuverlässigen und skalierbaren 
Lösungen haben wir die passende 
Antwort darauf.

IT Service
Als IT-Dienstleister im Großraum 
Heilbronn betreuen wir seit über 
15 Jahren IT-Umgebungen kleiner 
und mittelständischer Unternehmen.

Cloud Service
Wir hosten Ihre Standard- & 
Branchenanwendungen innerhalb 
Deutschlands.
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Friedrichstraße 12 . 74172 Neckarsulm 
Tel. 07132-3405-0 . Fax 07132-3405-21 

info@welker-druck.de . www.welker-druck.deN e c k a r s u l m

Wir machen Druck

Drucksachen in jeder Form und Farbe







Elektro-, Industrie- und Steuerungstechnik

Beleuchtungs- und Lichtregelanlagen

Elektrospeicherheizungs- und Warmwasseranlagen

Satelliten- und Kabelfernsehen

Telefonanlagen & Video-/Haussprechanlagen

Gebäudesystemtechnik KNX/LCN

Wärmepumpen

Klimatechnik

Sicherheitstechnik

EDV-Netzwerktechnik

Soundsysteme

Photovoltaik

Frank+Ruth GmbH & Co. KG

Böckinger Str. 35     74078 Heilbronn     Tel.:

info@frank-ruth.de     www.frank-ruth.de

 07131-21052. 35     74078 Heilbronn     

info@frank-ruth.de     

. 35     74078 Heilbronn     



Wenn man einen Finanz-
partner hat, der den Sport 
in der Region fördert – wie 
die Sektion Heilbronn des 
Deutschen Alpenvereins.

www.ksk-hn.de

Begeistern
ist einfach.




